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Die Bruder Sonderegger von Heiden

Die Zeitgenossen im Bild und HKS in deren Blittern

Carl Meyer (1873-1947) war Jurist, Ober-
gerichtsprisident, Sintishahngriinder und
(Biicher-)Sammler in Herisau. Er verfasste
zwischen 1908 und 1938 die Leitartikel fiir die
zweimal wdchentlich in Trogen bei Otto
Kiibler erscheinende « Appenzeller Landes-
Zeitung».

Oscar Alder (1870-1943) war Chefredaktor
des «Appenzeller Anzeigers» und des « Héididler
Kalenders» in Heiden sowie hauptverantwort-
licher Jahrbuchredaktor (1920-1943), Vor-
standsmitglied der AGG sowie Landeschronist
(1911-1941).

Alfred Bollinger (1896-1992) war Inland-
redaktor der « Appenzeller Zeitung» (1922-
1967) und in den 1930er Jahren der prominen-
teste publizistische Gegenspieler von Hans
Konrad Sonderegger.
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Die Inserateflut in der « Appenzeller Zeitung» war nur vor der Landsgemeinde 1931 gross, als
Hans Konrad Sonderegger, damals noch Oberrichter, nach 1929 erneut fiir den Regierungsrat
kandidierte. Wie 1929 unterlag Sonderegger nur knapp: Walter Ackermann, Herisau, inoffi-
zieller Kandidat der Fortschrittlichen Biirgerpartei (FDP), und Konrad Béinziger, Reute, offizi-
eller Kandidat der FDP, machten das Rennen. Deutlich hintanstellen musste sich Carl Meyer,

Herisau, auch er ein offizieller Kandidat der FDP.
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Bereits bei den Nationalratswahlen
im Herbst 1931 und dann spditer bei
allen weiteren Versuchen Sondereg-
gers, sich in die Kantonsregierung
oder in den Stéinde- oder National-
rat wéhlen zu lassen, erschienen nur
noch Pro-Sonderegger-Inserate aus
den Reihen des Freiwirtschaftsbun-
des. Die Gegnerschaft Sondereggers
erachtete es 1935 als notwendig, via
Inserat explizit vor dem «falschen
Propheten», «sogenannten Volks-
begliicker», «demagogenhaften Viel-
schreiber und Vielversprecher» zu
warnen.



Der wie Hans Konrad Sonderegger
ebenfalls in Heiden wohnhafte Carl
Bockli alias Bé (1889-1970) war
Grafiker und Karikaturist.

Weéihrend 40 Jahren arbeitete er als
«Nebelspalter»-Redalktor. Zu gleicher
Zeit priigte ein weiterer Appenzeller,
der ehemalige Herisauer Stickerei-
zeichner, Kunstmaler und Grafiker
Jakob Nef (1896-1977) das Gesicht
des unabhdngigen, illustrierten, hu-
moristisch-politischen Wochenblatts,
das seit 1922 im Verlag des spditeren
Stéiinderats Ernst Lépfe-Benz in
Rorschach erschien.

Die Briider Sonderegger von Heiden

Unser Mitarbeiter Jakob Nef, Herisau

(Selbstportrait)
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Stéinderat Dr. Sondereggers Abschied von Heiden
»Ond s’ Tag- ond ’s Reisgeld will i denn néd i Schwondgeld!”

namlich auf das Bild:

Antwort Stinderat Dr. Sondereggers Abschied von Heiden

mit dem Text:
auf ein Bild «Ond 's Tag- ond 's Reisgeld will i denn néd i Schwondgeld!»
Mein heissgeliebter Nebelspalter Vorlidufig jedoch zieht man vor,
Und Schweizer Spiritus-Verwalter, Das Geld zu hamstern im Tresor.
Du hast ein Unrecht mir getan: Der Mammon streikt, die Wirtschait kracht.
Ich nehme néamlich Freigeld an! Ein Gliick, dass jetzt das Volk erwacht ...
Ich ndhme gern zu jeder Zeit Sodann, Verehrter, merk’ Dir auch:
(ach wéren wir nur schon so weit) Die R.H.B. macht keinen Rauch.
Das Taggeld auch in Stempelnoten, Sie fahrt, das weiss doch Hans und Bisch,
Sofern mir solche angeboten. Schon lange Zeit elekterisch.

Dr. Sonderegger



Yorbild
fiir Politiker

Es ist doch etwas Schones um die
innerschweizerische Verstandigung,
trotz ihrer Vielsprachigkeit.

Bei unserer Nachbarin, einer bie-
deren Appenzellerin, weilt iiber die
Ferientage ein kleiner Knirps aus Genf
zu Besuch, Da es heiss ist, trippelt
der Kleine barfuss im Garten herum.
Eine Zeit lang beschiftigt er sich
mit Kieselsteinen, dann scheint ihm

Links und oben: Die humorvollsten
Beitrdige iiber und von Haka im
«Nebelspalter» stammen aus dem
Jahr 1934. «Dr. Sonderegger»
reagierte in Versen auf eine Collage,
die seine Schwundgeld-Haltung
parodiert. Ob die Glosse «Vorbild fiir
Politiker», die eine Nummer spditer
unter dem Kiirzel « Haka» abge-
druckt ist, ein Auftragswerk war
oder ob er sie der Zeitschrift unauf-
gefordert iibermittelt hatte, muss
hier offen bleiben.

1941 schuf B6 im Rahmen der Serie
Schweizerische Parlamentarier

in der Karikatur ein Bildnis von
«Nationalrat Dr. H. K. Sonderegger,
Heiden».
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diese Tatigkeit nicht mehr unterhal-
tend genug, denn auf einmal hére ich,
wie er zu weinen anfingt und dau-
ernd schreit: «Je veux jouer, je veux
jouer.» Darauf vernehme ich die tiefe
Stimme unserer Nachbarsfrau: «N§,
n4, bi dim schone Wetter ldt me ki
Schueh a.» ]
Und siehe, die Verstindigung zwi-
schen Ost und West ist perfekt, denn
der Bueb hért auf zu plirren und be-
ginnt mit Interesse einen Kifer zu
zerlegen. Haka

C s Pty
F

farier in der Kari
Nationalrat Dr. H. K. Sonderegger, Heiden

Zeichnung von C, Backli
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Die Afféire um private Briefe Sondereggers, die im Juni 1943 infolge der
Zerriittung innerhalb des Freiwirtschaftsbundes bekannt geworden waren,
liessen die «Nebelspalter»-Redaktoren Carl Béckli und Gregor Rabinovitch
nicht unkommentiert.
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Tusche auf festem Papier, unten
rechts monogrammiert «G.R.»,

34 x 24 cm. Auf der Riickseite der
handschriftliche Text: « Die alten
Formen einer Bundesratswahl sind
tiberholt./Die neuen sehen so aus!» -
Die Zeichnung, die im «Nebelspal-
ter» vom 24. Juni 1943 verdffentlicht
worden ist, stammt, wie alle Origi-
nalbliitter, auf die im Folgenden ver-
wiesen wird, aus der Sammlung
Hans Widmer, St. Gallen.
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Der Ha Ka bin ich! Und deshalb muf etwas geschehen!
Man mage sich, so oder so, um mich kiimmern.

Ich bin berufen, oben, hoch cben zu stehen,

Und sei es auf Trimmern!

Auch die «Diktator HKS»-Karikatur von Bi erschien Die typisch Sonderegger sche Aussage: «Ich habe gewisse
in der «Nebelspalter»-Ausgabe vom 24. Juni 1943. Ideen», kommentierte Rabinovitch mit: «Aber wo héit er
de Chopf?» - Tusche und Farbstift auf festem Papier,

23 x 18 cm. Erschienen in der « Nebelspalter»-Ausgabe
vom 1. Juli 1943.



	Die Zeitgenossen im Bild und HKS in deren Blättern

